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10844 23. Februar 2011

Neues Mündungsdelta geflutet 
Emscher und Hörder Bach fließen nun ineinander – 
Über 700 Meter neue Gewässerlandschaft in Betrieb 

Dortmund. An die Oberfläche zurückgeholt hat die EMSCHERGENOS-
SENSCHAFT die Emscher und den Hörder Bach im Bereich des 
Phoenix Sees bereits in den vergangenen Jahren. Die Neue Emscher 
wurde im Dezember 2009 geflutet, der Hörder Bach im September 
2010. Eines hatten die beiden Flüsse bislang jedoch gemeinsam: Sie 
verschwanden beide vorübergehend wieder im alten Hoesch-Kanal, 
denn der gemeinsame Mündungsbereiche der Gewässer war noch 
nicht fertig. Doch nun ist es soweit: Die EMSCHERGENOSSEN-
SCHAFT hat am Mittwoch, 23. Februar, die letzten noch fehlenden 
Gewässerstücke geflutet und in Betrieb genommen. Der Hörder Bach 
fließt offen in die Emscher, die nun ebenfalls in ihrem neuen mäand-
rierendem Bett liegt. Willkommen im Neuen Emschertal! 
 
Insgesamt nimmt die EM-

SCHERGENOSSENSCHAFT mit 

der Maßnahme mehr als 700 

Meter an neuen Gewässerland-

schaften in Betrieb: Knapp 650 

davon entfallen auf die Emscher, 

rund 80 auf den Hörder Bach. 

 

Mit der Flutung des letzten noch 

fehlenden Gewässerabschnittes 

in unmittelbarer Nähe zum Phoe-

nix See  setzt die EMSCHER-

GENOSSENSCHAFT auch einen 

Schlussstrich unter die Verban-

nung der Gewässer in Hörde, die 

als eine Folge der Industrialisie-

rung unumgänglich war. Mitte 

des 19. Jahrhunderts wurde die 

Emscher in Hörde in ein unterir-

disches Rohr – heute bekannt als 

Hoesch-Kanal – gelegt. Der Hör-

der Bach erlitt 1920 ein ähnliches 

Schicksal: Auch er wurde ver-

rohrt. Doch beides ist nun Ge-

schichte. Die beiden Flüsse füh-

ren mittlerweile nur noch saube-

res Wasser, unter die Erde ver-

bannt wurde dagegen von der 

EMSCHERGENOSSENSCHAFT 

das Schmutzwasser. 

 

Der Hörder Bach fließt nun offen 

in die Emscher, diese fließt nach 

Westen in den Hoetgerpark – wo 

sie vorübergehend aber wieder in 

einem Provisorium verschwindet. 

Dort im Park läuft die Renaturie-

rung noch, die EMSCHERGE-

NOSSENSCHAFT plant die Fer-

tigstellung in diesem Sommer. 
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